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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07372

In einer Ackersenke gelegener Feuchtbiotopkomplex auf sehr feuchten bis nassen Antorfen. Den Hauptanteil nimmt ein Sumpfseggenried 
ein, in das sich kleinflächig ein Steifseggenried miteinmischt. Nach Osten geht das Biotop in ein Nachtschatten-Schilfröhricht über. Im 
Westen ist das Ried mit einem Grauweidengebüsch, sowie mit einem Bruchweidensumpf verzahnt. Diese Weiden bilden gleichzeitig ein 
Feldgehölz. Die Bewirtschaftung des auszugrenzenden Ackers geht teilweise bis an den Biotoprand, teilweise liegt ein schmaler, 
ruderalisierter Bereich 
dazwischen.
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Carex acutiformis

Carex elata Cirsium oleraceum Filipendula ulmaria Galium palustre
Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Phalaris arundinacea Phragmites australis
Salix cinerea Salix fragilis

Achillea ptarmica Alopecurus pratensis Cardamine pratensis Deschampsia cespitosa
Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus Lythrum salicaria
Ranunculus repens Scutellaria galericulata Solanum dulcamara


